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Kämpfe den guten Kampf 
des Glaubens (1 Tim 6,12)

3. Waffen im geistlichen Kampf

Einführung

Geistlicher Kampf – „ … dem Bösen in uns ins Gesicht zu 
blicken und sich dafür zu entscheiden, gegen seine 
Wirkungen zu kämpfen, vor allem gegen seine Ursachen bis 
hin zur letzten Ursache, die Satan ist“ (Papst Benedikt XVI). 

Möglichkeiten des Feindes
1. Der niedere Seelenteil 
 die äusseren Sinne wie: sehen, hören, berühren, schmecken, 

riechen. 
 Vorstellungskraft (Phantasie), die Bilder erzeugt und unstet 

umherschweift. 
 der menschliche Verstand, der nachdenkt, erforscht und 

Schlussfolgerungen zieht. 
 das Gedächtnis mit den schönen und schmerzlichen 

Erinnerungen. 

2. Der höhere Seelenteil - Herz des Geistes, innerste Zone der Seele. 
 Erkenntnisvermögen – fähig, die Weisheit Gottes zu erkennen. 
 Der Wille ist der Ort unserer Freiheit und der Liebe.
 Das Gedächtnis des Herzens lässt erkennen, wer ich in den Augen 

Gottes bin.

Tiefe meines Wesens, Ort meiner Freiheit – hier handelt Gott
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Möglichkeiten des Feindes
Nur auf den niederen Seelenteil einwirken

Nicht unsere Gedanken lesen, aber gut analysieren

Benutzen unsere Neigungen, Sehnsüchte, Defizite, 
Schwächen, … um unsere Entscheidungen zu beeinflussen

Nie direkt auf den Willen einwirken

Beispiel Pornographie – Zugang zu den gespeicherten 
Bildern: 

Lässt ein Bild verführerisch aufleben, ruft einen Eindruck 
wach, steigert eine Lust, … 

Verschiedene Gefühle wie Verliebtheit, Tagträume, 
Berufungsillusionen, … – Menschen im Bösen verstärken

Möglichkeiten des Feindes
Angst – ein nach innen gerichtetes, unerklärliches Gefühl von 
Unbehagen. 

Furcht – nach aussen gerichtet auf ein konkretes Objekt. 

Angst – ein Hauptmittel des Feindes 

Der Fantasie aufgedrängte Schreckbilder, 
Horrorvorstellungen, Ängste … lähmt, lässt resignieren. 

Seid nüchtern, seid wachsam! Euer Widersacher, der Teufel, 
geht wie ein brüllender Löwe umher und sucht, wen er 
verschlingen kann. Leistet ihm Widerstand in der Kraft des 
Glaubens! 1 Petr 5,8-9

Öffne ich die Türe Gott oder der Angst?



9/22/2026

2

Möglichkeiten des Feindes
Der Feind kann dir Gedanken eingeben …

Er kann Gefühle, ein Widerwillen gegen eine Person, eine 
übertriebene Lust, Sorgen eingeben …

Der Feind kann dir in deiner Fantasie Bilder des Stolzes oder 
Resignation und Verzweiflung eingeben.

Der Feind kann nur indirekt auf den Willen einwirken. 

 Was bedeutet dies für uns? 

Vollmachtskaskade – Stufen der Vollmacht
Ursprung - der allmächtige Gott.

1. Jesus sagen: „Mir ist alle Vollmacht gegeben im Himmel 
und auf der Erde.“ Mt 28,18

2. 12 Apostel: „ … gab ihnen Kraft und Vollmacht über alle 
Dämonen und um Krankheiten zu heilen.“ Lk 9,1 

3. 72 Jünger: „Siehe, ich habe euch die Vollmacht gegeben,
auf Schlangen und Skorpione zu treten und über die ganze 
Macht des Feindes. Nichts wird euch schaden können.“ Lk 10,19

4. Alle Glaubenden: „ … In meinem Namen werden sie 
Dämonen austreiben; sie werden in neuen Sprachen reden;…
und die Kranken, denen sie die Hände auflegen, werden 
gesund werden.“ Mk 16,17-18

Anteil an der königlichen, priesterlichen und prophetischen 
Würde und Sendung Jesu

Was ist Vollmacht?
Vollmacht – auf Griechisch „exusia“, usia, aus deinem Sein 
heraus hast du bestimmte Vollmachten.

„Wenn also jemand in Christus ist, dann ist er eine neue 
Schöpfung.“ 2 Kor 5,17

„Wir heißen Kinder Gottes und wir sind es.“ 1 Joh 3,1

Wenn Gott mein Vater ist, habe ich eine Vater-Kind-
Beziehung und damit bestimmte Rechte als Kind.

Versuchung des Teufels: 
1. Diesen Gedanken einfach nachgeben.
2. Gegen diesen Gedanken ankämpfen.
3. Deine Autorität in Anspruch nehmen und dem Geist befehlen.

„Du Geist der Angst, ich befehle dir in der Kraft meiner 
Taufe. Geh weg von mir im Namen Jesu. Amen“ 

Vollmacht für wen?
1. Für dich selber.

2. Für deine eigenen Kinder (bis 18-jährig).

Du hast diese Kraft auch über deine Kinder.

In meiner Autorität als Vater, als Mutter, sage ich dir im 
Namen Jesu: Geh weg von meinem Sohn, meiner Tochter…

3. Für den Ehepartner

Ein Priester hat durch sein Priestertum eine andere 
Reichweite für diejenigen die ihm anvertraut sind. 

1. Meinen Standort klären
Grundfrage: Wo stehe ich?

Ihr habt Christus Jesus als Herrn angenommen. Kol 2,6

Ich bin Sein Eigentum, das Er schützt.

Klare Willensentscheidung

Gefahr: Ein Zwiespalt im Willen

Teilnahme am geistlichen Kampf, um Menschen für das 
Reich Gottes zu gewinnen.

Taufgelübde: Ich widersage – ich glaube.

Feind – alles, was mir schadet und mich unfrei macht.

Widerstehen – widerrufen – widersagen

Leistet ihm Widerstand in der Kraft des Glaubens! 1 Petr 5,8-9

Ordnet euch also Gott unter, leistet dem Teufel Widerstand 
und er wird vor euch fliehen. Jak 4,7

Ihr habt im Kampf gegen die Sünde noch nicht bis aufs Blut 
Widerstand geleistet. Hebr 12,4

Widerstehen = nein, ich weigere mich dies weiter zu billigen 
oder zu unterstützen. 

Widerrufen = rückgängig zu machen

Widersagen – den Rechtsansprüchen kündigen: Ich will nie 
mehr mit einer Beeinflussung des Bösen zu tun haben.
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Widersagen: Damit will ich nie 
mehr etwas zu tun haben!
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Taufgelübde – wichtigste Waffe
Doppelschritt des Taufgelübdes: Ich widersage – ich glaube

Ich glaube an Gott, den Vater – Sein Wille soll in allem 
geschehen!

Ich glaube an Jesus Christus – Du hast mich erlöst und 
wirst die Erlösung vollenden.

Ich glaube an den Heiligen Geist – erfülle mich ganz. Ich will 
ganz für Dich verfügbar sein!“ 

Selbstverteidigung: Verschwinde, ich bin ein Kind Gottes! 
Bei mir hast du nichts zu suchen!

Schutz und Befreiung
„Das ist mein Blut des Bundes, das für viele vergossen wird 
zur Vergebung der Sünden.“ Mt 26,28

„Mit seinem eigenen Blut ist er ein für alle Mal … und so 
eine ewige Erlösung bewirkt.“ Hebr 9,12 

Personen, Orte … unter die Herrschaft Jesu Christi und 
unter den Schutz Seines kostbaren Blutes stellen. 

Blut Christi – grosse Kraft – auf Menschen herabrufen.

Schutzmauer aufrichten – Kreuz Jesu zwischen Menschen 
aufstellen. 

Menschen von widergöttlichen Belastungen trennen. 

Laien in bittender Form – Geweihte in Befehlsform beten.

Laien: Jesus, befreie Du, befehle Du den Dämonen ...

Fürsprache Maria, Engel, Heiligen
Maria wurde durch ihre Sündenlosigkeit die vollkommene 
Gegenspielerin Satans.

Maria (Königin der Engel), Engel, Heilige bitten …

Glaubensbekenntnis (Taufgelübde), Lobpreis, Rosenkranz, 
Sprachengebet, … 

Nie gegen die freie Entscheidung einer Person

Im Gebet um Befreiung nicht die Hände auflegen 

Weitere Hilfen
Gebet zum Erzengel Michael
„Heiliger Erzengel Michael, verteidige uns im Kampfe; gegen die 
Bosheit und die Nachstellungen des Teufels sei unser Schutz. ‘Gott 
gebiete ihm’, so bitten wir flehentlich; du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, stosse den Satan und die anderen bösen 
Geister, die in der Welt umhergehen, um die Seelen zu verderben, 
durch die Kraft Gottes in die Hölle.“  Papst Leo XIII

Sakramente

Sakramentalien – Weihwasser, Kreuz (Zeichen der Erlösung), 
Ikonen, Medaillen, Skapuliere, …

Wort Gottes

Die christliche Gemeinschaft

Gehorsam sich ein- und unterordnen ist der grösste Schutz.

Besinnung
1. Welche Möglichkeiten hat der Feind? Was kann er nicht? 

Was bedeutet dies für uns?

2. Ist mein geistlicher Standort geklärt? 

3. Widerstehen, widerrufen und widersagen: Habe ich diese 
Schritte schon praktiziert? Folgen?

4. Wie kann ich meine geistliche Vollmacht leben? 
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Taufgelübde – widersagen
Herr Jesus Christus, Dir ist alle Macht gegeben im Himmel 
und auf Erden. Ich bete Dich an und preise Deine Grösse und 
Macht. 
Ich erneuere jetzt meinen Taufbund: 
Ich widersage in Deinem Namen dem Bösen, um in der 
Freiheit der Kinder Gottes leben zu können.
Ich widersage in Deinem Namen den Verlockungen des 
Bösen, damit es nicht Macht über mich gewinnt. 
Ich widersage in Deinem Namen dem Satan, dem Urheber des 
Bösen.                                                                                                                       

Ich widersage … (Konkretes nennen)

Widerstehen – widerrufen – widersagen

Leistet ihm Widerstand in der Kraft des Glaubens! 1 Petr 5,8-9

Ordnet euch also Gott unter, leistet dem Teufel Widerstand 
und er wird vor euch fliehen. Jak 4,7

Ihr habt im Kampf gegen die Sünde noch nicht bis aufs Blut 
Widerstand geleistet. Hebr 12,4

Widerstehen = nein, ich weigere mich dies weiter zu billigen 
oder zu unterstützen. 

Widerrufen = rückgängig zu machen

Widersagen – den Rechtsansprüchen kündigen: Ich will nie 
mehr mit einer Beeinflussung des Bösen zu tun haben.

Taufgelübde – Ich widersage …
Ihr habt Christus Jesus als Herrn angenommen. Darum lebt 
auch in ihm! Kol 2,6 

Widersagt ihr dem Bösen, um in der Freiheit der Kinder 
Gottes leben zu können?

Nein zu allem, was unfrei macht! 

Widersagt ihr den Verlockungen des Bösen, damit es nicht 
Macht über euch gewinnt?

Nein zu jeder Beschäftigung mit bösen, verlockenden und 
neugierigen Gedanken!

Widersagt ihr dem Satan, dem Urheber des Bösen?

Nein zu jeder widergöttlichen, geistlichen Kraft!

Taufgelübde – wichtigste Waffe
Doppelschritt des Taufgelübdes: Ich widersage – ich glaube

Ich glaube an Gott, den Vater – Sein Wille soll in allem 
geschehen!

Ich glaube an Jesus Christus – Du hast mich erlöst und 
wirst die Erlösung vollenden.

Ich glaube an den Heiligen Geist – erfülle mich ganz. Ich will 
ganz für Dich verfügbar sein!“ 

Selbstverteidigung: Verschwinde, ich bin ein Kind Gottes! 
Bei mir hast du nichts zu suchen!

Taufgelübde – glauben
Nun vertraue ich Dir mein Leben an: 
Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des 
Himmels und der Erde.
Ich glaube an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unseren 
Herrn, der geboren ist von der Jungfrau Maria, der gelitten hat und 
begraben wurde, von den Toten auferstand und zur Rechten des 
Vaters sitzt.
Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige katholische Kirche, die 
Gemeinschaft der Heiligen, die Vergebung der Sünden, die 
Auferstehung der Toten und das ewige Leben.
Du bist mein Herr und Erlöser. Jesus Christus ich danke Dir, dass Dir 
mein Leben ganz gehört. Ich stelle es ganz unter Deinen Schutz. Ich 
unterstelle mich und mein Leben ganz unter die Autorität Deines 
Kreuzes. Durch Deine Gnade und Dein kostbares Blut wirst Du mich 
ganz heilen, heiligen und erlösen. 
Dir sei alle Ehre und alle Anbetung, jetzt und in alle Ewigkeit Amen.
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